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EDITORIAL

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
liebe Eigentümer und Freunde der NEUWOGES,

ich halte gerade den nahezu druckfrischen Familien­
kalender der NEUWOGES in den Händen. Wenn ich die­
sen durchblättere und mir die darin verewigten 14 Ge­
winnerbilder unseres Fotowettbewerbes ansehe, finde 
ich wieder einmal die Bestätigung: Wir alle können uns 
glücklich schätzen in einer Stadt wie Neubrandenburg 
zu leben. Ich möchte die Gelegenheit nutzen und allen 
Wettbewerbsteilnehmerinnen und -teilnehmern für 
ihre Einsendungen danken. Fast 200 Fotos haben uns 
erreicht. Von dieser Resonanz sind wir überwältigt und 
gleichzeitig sehr stolz. Schließlich bekamen wir fast 
doppelt so viele Einsendungen wie im vergangenen 
Jahr. Das zeigt uns, wie sehr sich die Neubranden­
burgerinnen und Neubrandenburger mit ihrer Heimat 
identifizieren.

Die Oststadt ist das größte Stadtgebiet der Vier-Tore-
Stadt und entstand in den 1970er Jahren. Heute leben 
hier rund 13.000 Menschen. Als eigenständige Stadt ge­
sehen, wäre die Oststadt noch vor Demmin, der viert­
größte Ort im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. 
Seit fast 50 Jahren tragen wir maßgeblich zum Erhalt 
und zur Weiterentwicklung des einwohnerstärksten 
Stadtgebiets in Neubrandenburg bei. Derzeit befinden 
sich dort rund 3.500 Wohnungen in unserem Bestand. 
Umso mehr freut es mich, dass wir unser Neubau­
vorhaben auf dem Areal der ehemaligen Gaußstraße 
nun gänzlich abgeschlossen haben und 48 barriere­
freie Wohnungen an unsere Mieterinnen und Mieter 
übergeben durften. 

Der jüngste Mieter ist dabei 24, der älteste ist 80 Jahre 
alt. Genau dieser Umstand zeigt, dass wir mit unserer 
Entscheidung zum Neubau richtig lagen und unserem 
kommunalen Auftrag, nämlich bezahlbaren Wohnraum 
für breite Bevölkerungsschichten zu schaffen, gerecht 
werden. 

Wir sind fest davon überzeugt, dass sich solche klugen, 
innovativen und ganzheitlichen Investitionen nachhaltig 
bezahlt machen und die Qualität unserer Wohnquar­
tiere dadurch für viele Jahrzehnte verbessert und er­
halten bleibt. Darum werden wir auch in Zukunft alles 
daransetzen, die positive Stadtentwicklung voranzu­
treiben.

Pläne, Ziele und Visionen sind seit jeher Paradigmen, 
welche die Menschheit antreiben. Gehen wir es gemein­
sam an! Nutzen auch Sie die besinnliche Weihnachts­
zeit und den Jahreswechsel, um Kraft und Energie für 
Ihre anstehenden Aufgaben zu sammeln. Ich wünsche 
Ihnen eine tolle Zeit mit Ihren Kindern, Familien und 
Freunden. 

Herzliche Weihnachtsgrüße und einen guten Start in 
das neue Jahr, 

Ihr Frank Benischke
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Unsere Investitionen im Jahr 2018
DIE NEUWOGES investierte in den zurückliegenden Monaten im gesamten Stadtgebiet.

Eine große Zahl unserer Bestände 
wurden in den zurückliegenden elf 
Monaten modernisiert und saniert. 
Dabei standen häufig die Gesichts-
punkte eines bestmöglichen Ab-
baus von Barrieren im Mittelpunkt, 
um so die Qualität des Wohnens für 
alle Mieterinnen und Mieter weiter 
auszubauen. 

So konnten wir beispielsweise die 
Aufzugsanbauten für die Wohnhäu­
ser Fischerbänk 7, Torfsteg 1 und 
3, Buttelstraße 1 bis 7 und August-
Milarch-Straße 22 fertigstellen. 

Auf dem Datzeberg haben wir die 
Eingangsbereiche der beiden Wohn­
hochhäuser Atelierstraße 1/3 und 
Uns Hüsung 29/31 barrierefrei für 
die Mieterinnen und Mieter gestal­
tet sowie die Müll- und Sperrmüll­
plätze neu eingerichtet. 

Des Weiteren konnten wir die große 
Herausforderung einer komplet­
ten Strangsanierung in bewohn­
tem Zustand im Wohnhochhaus 
Neustrelitzer Straße 77/79 reali­
sieren. Insgesamt 110 Wohnungen 
wurden in Teilbereichen moder­
nisiert und instandgesetzt, deren 
Ver- und Entsorgungsleitungen er­
neuert. Energetisch erfolgte eine 
Anpassung an die gegenwärtig gel­
tenden Standards. Hinzu kamen die 
Erneuerung der Lüftungsanlage 
und der Elektroinstallationen. 

Gleichzeitig wurden alle Bäder ge­
fliest und im Erdgeschoss mit bo­
dengleichen Duschen ausgestattet. 
Außerdem erfolgte die malermäßige 
Instandsetzung in Küche und Flur, 
welche auch neue Bodenbeläge be­
inhaltete. Die Wohnungen im Erdge­
schoss erhielten Balkone.

Uns Hüsung 29/31 Neustrelitzer Straße 77/79Torfsteg 1/3
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Mit dem Abschluss der Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten am 
Wohngebäude Humboldtstraße 1 
bis 5 wurde die im April 2016 be­
gonnene Baumaßnahme für das 
Wohnquartier Humboldtstraße 1 bis 
17 beendet.  Auch bei diesem letz­
ten Abschnitt erneuerten wir die 
Ver- und Entsorgungsleitungen der 
45 Zwei-Zimmer-Wohnungen sowie 
die komplette Heizungsanlage er­
neuert. Neben energetischen An­
passungen und Instandsetzungen in 
Küchen, Bädern und Fluren erhiel­
ten alle Wohnungen neue Balkone. 

Außerdem wurden verschiedene 
Wohnhäuser mit Drempeldämmun­
gen, Lüftungsschottung oder mit 
der Nachrüstung von Brandschutz­
türen modernisiert. 

Im Bereich der Wohnbaulander­
schließung waren wir im Jahr 2018 
erneut aktiv. In den vergangenen 
rund acht Monaten sind im Bauge­
biet Steep – 3. Bauabschnitt Nord 
(Obodritenstraße) auf einem rund 
4,1 Hektar großen Areal insgesamt 
49 Baugrundstücke für Einfamilien­
häuser entstanden. 

Im kommenden Jahr werden 
weitere Investitionen in unsere 
Bestände erfolgen. Mehr dazu 
lesen Sie in der ersten Ausgabe 
2019 Ihrer Mieterzeitung.

Mit Fertigstellung dieses Abschnit­
tes hat die NEUWOGES seit 2014 
im Wohngebiet „Am Steep“ über 80 
Grundstücke für Einfamilienhäuser 
erfolgreich erschlossen. 

Humboldtstraße 1-5 Steep – 3. Bauabschnitt Nord
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500 Rotbuchen finden ein neues Zuhause
Großer Aktionstag der Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH für den Klimaschutz. 

Unter dem Motto „Wir pflanzen für 
unsere Zukunft“ haben 60 junge 
Klimaschützer von der Grundschule 
Ost bei einem großen Aktionstag 
der NEUWOGES 500 Rotbuchen im 
Neubrandenburger Stadtwald ge-
pflanzt. 

Bevor es mit Spaten und Gummi­
stiefeln in das große Pflanzgebiet 
ging, zeigte Stadtförster Carsten 
Düde den Viertklässlern im So­
zial- und Jugendzentrum an der 
Hintersten Mühle die Wichtigkeit 
eines nachhaltigen ökologischen 
Handelns, um das Bewusstsein der 
Schüler zu schärfen. 

Dabei wurde so mancher Baum, so 
manches Blatt, Totholz und selbst 
Sträucher, Moose oder Farne be­
gutachtet. Zudem wurde dem Ge­
sang des Eisvogels gelauscht, Spu­
ren von Wildschweinen gelesen, 
das Gefieder einer Eule untersucht 
oder ein Kolkrabe beobachtet. Eines 
wurde dabei allen klar: Jeder Teil 
der Flora und Fauna hat seine Auf­
gabe im Ökosystem Wald und muss 
geschützt werden.

Mit Begeisterung und großem En­
gagement wurden anschließend die 
Pflanzlöcher für die kleinen Rotbu­
chen geschaufelt und die Setzlinge 
gepflanzt. „Ich freue mich darauf 
meinen Eltern zu zeigen, wie viele 

Bäume wir gepflanzt haben und 
welchen wichtigen Beitrag wir für 
unsere Zukunft geleistet haben“, 
resümierte Teilnehmer Luc Connor.  

Seit vielen Jahren stellt sich der 
NEUWOGES-Konzern in großem 
Maße seiner ökologischen Verant­
wortung. Neben zahlreichen Photo­
voltaikanlagen, energetischen Sa­
nierungen, einem modernen und 
hocheffizienten Abfallmanagement 
oder dem Austausch von alter Re­
gelungstechnik in den Wohnhäu­
sern, gibt es auch eine Betriebswa­
genflotte mit Elektroautos. Dadurch 
gelingt es jährlich mehrere tausend 
Tonnen Kohlendioxid-Emissionen 
zu vermeiden. 
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Viele kleine Helfer pflanzten  
tatkräftig neue Zukunftsbäume im 

Neubrandenburger Stadtwald. 
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48 barrierefreie Wohnungen im Gaußpark
NEUWOGES übergibt die neuen Wohnräume an die Mieterinnen und Mieter feierlich.

Nach zweijähriger Bauzeit hat die 
NEUWOGES in der Oststadt die Mie-
terinnen und Mieter des Gaußparks 
herzlich willkommen geheißen. 

Seiner Unternehmensphilosophie 
„Wohnen für alle“ folgend, hat Neu­
brandenburgs größter Vermieter 
im Gaußpark hochwertigen und 
modernen Wohnraum entstehen 
lassen. Damit wurde ein wichti­
ger Beitrag für die Quartiersent­
wicklung im größten Stadtteil der 
Vier-Tore-Stadt geleistet. Dort wird 
täglich der Beweis erbracht, dass 
junge Familien, Senioren, Akade­
miker, sozial Schwächere und Men­
schen mit Migrationshintergrund 
in direkter Nachbarschaft friedvoll 
zusammenleben können. 

Auf dem Areal der ehemaligen 
Gaußstraße befanden sich ehemals 
drei mehrgeschossige Wohnhäuser 
des Bautyps PN36 mit 158 Wohnun­
gen, die 2009 zurückgebaut wurden. 

Die von der NEUWOGES geschaffe­
nen neuen Wohnhäuser verstehen 
sich als Ergänzung der intakten 

Urbanität in diesem wichtigen 
Stadtteil. Mit dem Gaußpark ist 
Wohnraum entstanden, der das Kli­
ma schont, der neue technologische 
Entwicklungen umsetzt und auch in 
Zukunft am Markt Bestand haben 
wird.

Alle 48 Wohnungen sowie Keller 
und Garagen, sind barrierefrei mit 
einem Aufzug zu erreichen. Sämt­
liche Wohnungen verfügen über 
einen Balkon, Fußbodenheizung, 
Bäder mit Badewanne und Dusche – 
zu jeder Wohnung gehört außerdem 
ein Pkw-Stellplatz.

Im Zuge der Übergabe wurde ein 
Gedenkstein „Wohnen im Gauß­
park“ enthüllt. Dieser symbolisiert 
fortan den Mittelpunkt des neuen 
Quartiers und erinnert an den be­
rühmten deutschen Wissenschaft­
ler Carl Friedrich Gauß, der dem 
Wohnpark seinen Namen gab.  Der 
Stein selbst stammt aus dem Ge­
biet der Wohnbaulanderschließung 
Steep – 3. Bauabschnitt Nord und 
wurde von Steinmetzmeister Stefan 
Freese aufbereitet. 

Geschäftsführer der NEUWOGES  
Frank Benischke, Inhaber des Steinmetz­
betriebes Dassow Stefan Freese und  
Oberbürgermeister Silvio Witt  
(von links nach rechts)
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Seit über drei Jahrzehnten trägt 
die Neubrandenburger Wohnungs-
gesellschaft mbH maßgeblich zur 
Quartiersentwicklung des Reitbahn-
viertels bei. Demzufolge war dieses 
Jubiläum auch für die NEUWOGES 
ein besonderes Ereignis. 

Anfang September verwandelte 
sich der Oststrand des Reitbahn­
sees in eine riesige Festmeile. Es 
wurde gesungen, getanzt und sich 
sportlich betätigt. 

Einer der Höhepunkte war der Wett­
streit „Schlag den OB“. Mehrere 
Teams stellten sich und versuchten 
einen Bus der Stadtwerke in mög­
lichst kurzer Zeit über eine vor­
gegebene Strecke zu ziehen. Das 
einzige Hilfsmittel neben der Mus­
kelkraft war ein dickes Seil. Ober­
bürgermeister Silvio Witt legte mit 
seinem Team, zu dem unter ande­
rem auch der Geschäftsführer der 
NEUWOGES Frank Benischke zähl­
te, eine Zeit vor. 

Am Ende gewann das rein weibliche 
Team „Frauen-Power“ und zeigte 
dabei, welche Leistungen mit einem 
eingespielten Team, das an einem 
Strang zieht, möglich sind. 

Aktuell betreuen wir im Reitbahn­
viertel unsere Mieterinnen und 
Mieter in 29 Wohnhäusern und in 
1.350 Wohnungen. Damit werden 
rund 46 Prozent aller Wohnun­
gen dieses Stadtgebietes durch die 
NEUWOGES bewirtschaftet. 

30 Jahre Reitbahnweg 
Das 30-jährige Jubiläum wurde zu einer großen generationsübergreifenden Geburtstagsparty. 

Treffsichere Würfe auf dem Handball-Event
Am 10. November hieß es im Jahnsportforum wieder „Handball Pur!“. 

Die NEUWOGES war als Spieltags-
presenter dabei und organisierte 
zusammen mit SV Fortuna ´50 ein 
unvergessliches Handball-Event 
für die ganze Familie. 

Über 1.500 Zuschauer machten das 
Jahnsportforum zu einem großen 
Handball-Tempel. Die drei Punkt­
spielpartien der C-Jugend-, Da­
men- und Herren-Teams sorgten 
für viele Gänsehaut-Momente. Die 
eher durchwachsenen Ergebnisse 

der gastgebenden Teams – denn nur 
die Damen erkämpften sich Liga­
punkte – taten der tollen Stimmung 
keinen Abbruch. Der Zusammen­
halt stand an diesem Nachmittag im 
Mittelpunkt. 

Die NEUWOGES möchte die Gele­
genheit nutzen und sich bei allen 
kleinen und großen Helfern bedan­
ken! Ihr alle habt diesen Tag zu dem 
gemacht, was er war: Ein Sport­
erlebnis der Extraklasse!
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17-Jährige Tradition: Unsere Sterntalerkinder

Mit Unterstützung des Fotostudios 
Ringfoto Stöhr fotografieren wir 
seit Jahren unsere Sterntalerbabys 
mit dem Weihnachtsmann. Die El-
tern erhalten fürs Familienalbum 
oder als Geschenk für Angehörige 
Erinnerungsfotos an das erste 
Weihnachten mit ihrem kleinen 
Nachwuchs.

Alle NEUWOGES-Mieter, die sich 
dieses Jahr über Nachwuchs freu­
en durften, können die Kopie der 
Geburtsurkunde noch im Kunden­
zentrum in der Heidenstraße 6 oder 
per E-Mail unter kundenzentrum@
neuwoges.de einreichen und wir 
senden den Sterntaler-Gutschein 
gern nachträglich zu. 

Unsere Sterntaleraktion erfreut 
sich besonderer Beliebtheit, darum 
geht die Aktion auch im Jahr 2019 
weiter. Sagen Sie es gern werden­
den NEUWOGES-Eltern weiter bzw. 
machen Sie selbst mit! 

Über Fotos von Ihrem Nachwuchs 
freuen wir uns sehr. 
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MITMACHEN & GEWINNEN

Auswertung Fotowettbewerb 2018
Auch dieses Mal erreichten uns zahlreiche Zuschriften und die 14 schönsten Aufnahmen zeigen wir im  
aktuellen NEUWOGES-Familienkalender 2019/2020. 

Aus fast 200 Einsendungen fiel die Entscheidung nicht 
leicht, die 14 besten Fotos für unseren diesjährigen 
Kalender auszuwählen. 

Besonders beeindruckend war die Vielfalt der Motive, 
die zu einem Spaziergang in der Vier-Tore-Stadt oder in 
die Natur locken. Wir freuen uns, dass alle Teilnehmer 
Neubrandenburg und die naheliegende Umgebung ge­
konnt in den Fokus gesetzt haben und uns an ihre Lieb­
lingsplätze entführt haben. 

Die Gewinner des Fotowettbewerbes 2018 wurden für 
unseren Familienkalender 2019/2020 ausgesucht und 
prämiert. Alle weiteren Teilnehmer erhielten ein klei­
nes Dankeschön. 

Unseren neuen Familienkalender, mit aktuellen Ferien- 
und Veranstaltungsterminen, erhalten alle Mieterinnen 
und Mieter der NEUWOGES bei Nachfrage im Kunden­
zentrum in der Heidenstraße 6 – so lange der Vorrat 
reicht. 

Ein glückliches Jahr wünscht Ihre NEUWOGES!
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Rätselecke
In jeder Ausgabe unserer Mieterzeitung finden Sie ein Preisausschreiben,  
welches inhaltlich im Zusammenhang mit unserer Arbeit steht. 

Rätselauflösung 3/2018

Die richtige Antwort war, dass es das Städtische 
Pflegeheim seit dem 1. September 1978 im Ameisen-
weg 19 in der Oststadt gibt. 

Aus den richtigen Antworten zog unsere Glücksfee 
unter Ausschluss des Rechtsweges die drei Gewinner: 
Antje Brüchert, Monique Siegel und Sarah Bath. 

Herzlichen Glückwunsch! 
Die Preise sind bereits auf 
dem Postweg. 

Wir wünschen viel Spaß 
beim Einlösen der 
regionalen Angebote  
aus dem aktuellen 
Gutscheinheft. 

Das neue Rätsel

Wie viele barrierefreie Wohnungen sind im  
Gaußpark in der Oststadt entstanden?

Die Antwort schicken Sie bitte unter Angabe Ihrer voll­
ständigen Adresse per E-Mail an:  
kundenzentrum@neuwoges.de

oder per Post an: 
NEUWOGES | Heidenstraße 6 | 17034 Neubrandenburg 
Kennwort: „DIALOG 4/18“

Einsendeschluss: 20. Februar 2019

Aus den richtigen Einsendungen verlosen wir unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit drei Gutscheinhefte 
2zu1 für das Jahr 2019 (gültig bis 28. Februar 2020).  
Viel Glück!

Mitmachen &  gewinnen!
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Nehmen Sie Neubrandenburg er-
neut ins Visier und gewinnen Sie 
attraktive Preise!

Für den nächsten Familienkalen­
der haben Sie wieder die Chance, 
dass Ihr Lieblingsmotiv einen Monat 
im Jahr schmückt. Senden Sie 
Ihre Fotos (max. 3 Fotos, Querfor­
mat, Auflösung: 300 dpi) mit Ihrem 
Namen und Anschrift per E-Mail an: 
marketing@neuwoges.de

Einsendeschluss: 30. September 2019 
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Schritt 1
Probiere die Figur aus, die du für 
deine Schneekugel auswählst. 
Passt die Figur gut ins Glas und auf 
den Deckel, kannst du die Figur mit 
Heißkleber auf die Innenseite des 
Deckels kleben. Lass dir hier  von 
einem Erwachsenen helfen. 

Schritt 2
Während der Kleber abkühlt, kannst 
du deine Glitzersterne und den Glit­
zerstaub in der Farbe deiner Wahl 
mit einem Teelöffel in das Glas fül­
len, bis der Boden vollständig be­
deckt ist. Die Menge richtet sich 
nach der Glasgröße. 

Schritt 3
Jetzt darf das destillierte Wasser 
ins Glas eingefüllt werden. Zum 
Schluss schraubst du den Deckel 
ganz fest auf das Glas. Fertig!
Tipp: Falls es nicht gut abdichtet, 
kannst du noch etwas Heißkleber 
rund um den Deckelrand kleben.  

Nicht nur für Eisköniginnen:  
Einmal kräftig schütteln und die  
Lieblingsfigur ist eingeschneit. 

Das wird gebraucht: 
• 1 leeres Glas mit Deckel  

(z.B. sauberes Marmeladenglas)
• destilliertes Wasser
• Glitzersterne, Glitzerstaub  

(erhältlich im Bastelladen)
• Heißkleberpistole
• 1 Figur nach Wahl 
• 1 Teelöffel

DIALOG 4/18BASTELTIPP

Schneekugel Winterzauber 
Basteltipp: So bastelst du dir ganz leicht deine persönliche Schneekugel. 
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4. -  8. Februar 2019
Montag: Besuch bei der Feuerwehr
Dienstag: Backtag – Pizza und  
Kuchen aus dem Steinbackofen
Mittwoch: Tierisch unterwegs - 
Tierheim, Schulbauernhof und 
Pferde
Donnerstag: Indoorspielplatz  
Kuntibunt
Freitag: Faschingsparty

www.hinterste-muehle.de
www.facebook.com/hinterste.muehle.sjz/

Anmeldung unter: 
Tel. 0395 76959-0
sjz@hinterste-muehle.de

Angebote der Hintersten Mühle

Weitere Infos: Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft | Tel. 0395 450 1 450

Zur Geburt Ihres Kindes schenken wir unseren  
Mietern den NEUWOGES-Sterntaler im Wert von  
50 Euro, den Sie bei unseren Partner-Filialen  
einlösen können:  
• Heinrich Hugendubel GmbH & Co. KG
• Marienkäfer – Kinderbekleidung
• Mudder Schulten Stuben
• Ringfoto Stöhr

Bitte einfach nur Geburtsurkunde im  
Kundenzentrum vorlegen oder  
Ihrem Kundenbetreuer zuschicken.  
Wir freuen uns über ein Foto von  
Ihrem kleinen Zuwachs für die 
Ausgabe „DIALOG 4/2019“.

Sterntaler

Aktionstage

In der Zeit von 09:00 - 16:00 Uhr für 
ca. 2 Stunden.

7. März: Schmusetierfabrik
14. März: Keramik 1 (Modellieren)
21. März: Recyclingbasteln
28. März: Keramik 2 (Glasieren)

Zwischen Schneeballschlacht und Schneemann bauen den Winter erleben! 

11. - 15. Februar 2019
Montag: Winterwanderung und 
Rodeln	
Dienstag: Backtag – Pizza und  
Kuchen aus dem Steinbackofen
Mittwoch: Tierisch unterwegs - 
Tierheim, Schulbauernhof und 
Pferde
Donnerstag: BMX Schnupper­
workshop
Freitag: Faschingsparty

Ganztägige Betreuung von 7:00 - 17:00 Uhr für 19,50 Euro pro Tag mit  
Mittagsversorgung und Programm. 

Winterferienspiele 

DIALOG 4/18 KINDERSEITE
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Das Alter als goldenen Herbst verbringen
Die Geschäftsführerin Frau Lingenfelder-Gößler stellt ihre neue Tagespflege „Lifeline“ vor.

„Seniorenfreizeit mal anders“ – hier 
setzt unser Konzept der Tagespfle­
ge an. Die betreuungsbedürftigen 
Menschen sind tagsüber unter 
Gleichgesinnten, werden versorgt 
und unterhalten, für pflegende An­
gehörige ist es eine große Entlas­
tung und eine kleine Auszeit von 
der anstrengenden Pflege. Vielen 
Angehörigen ermöglicht die Tages­
pflege überhaupt erst, weiterhin zur 
Arbeit zu gehen und etwas für sich 
zu machen. 

Um die Entscheidung zu erleichtern 
und die Bedürfnisse und Wünsche 
kennenzulernen, bieten wir allen In­
teressenten einen kostenlosen Pro­
betag in der Tagespflege „Lifeline“ 
in der Geschwister Scholl Straße 
1 a in Neubrandenburg an. Die Pfle­
geversicherung unterstützt dieses 
Angebot mit 100%-igem Zuschuss 
zum bewilligten Pflegegrad. Den 
eigenen Anteil für Unterkunft, Ver­
pflegung und gegebenenfalls Fahrt­
kosten besprechen wir individuell 
mit den Interessenten.

Die Tagespflege ist ein teilstationä­
res Betreuungsangebot. Pflegebe­

dürftige Menschen werden tagsüber 
in einer Einrichtung gepflegt, ver­
sorgt und betreut. Dies kann je nach 
Bedarf an einem, mehreren oder 
allen Wochentagen geschehen. Vo­
raussetzung für die Tagespflege ist, 
dass Betreuung und Versorgung in 
der übrigen Zeit zu Hause sicher­
gestellt sind. Die Tagespflege ist 
ein Bindeglied zwischen der häus­
lichen Versorgung durch Angehö­
rige oder ambulante Pflegedienste 
und einem stationären Aufenthalt in 

einem Pflegeheim. Die Tagespflege 
kann wirksam dazu beitragen, dass 
ältere Menschen möglichst lange 
selbständig zu Hause leben können. 

Die gemeinsam eingenommenen 
Mahlzeiten und die Mittagsruhe sind 
feste Bestandteile des Tagesablau­
fes. Singen, Erzählen, Gedächtnis­
training und Gesellschaftsspiele 
gehören zu den täglichen Aktivitä­
ten wie Gymnastik, Ballspiele oder 
Spaziergänge bei schönem Wetter.  

Jubilare Gewerberaummieter

5 Jahre

Landsmannschaft der  
Deutschen aus Russland e.V. 
Kreisgruppe Strelitz  
Juri-Gagarin-Ring 31

Bewohnertreff  
ASB-Regionalverband NB/MST  
Neustrelitzer Straße 109

biomarkt NB | Michael Kruse 
Friedländer Straße 1 

10 Jahre

Begegnungsstätte Diakoniewerk  
d. Kirchkreises
Ravensburgstraße 21a 

15 Jahre

Keramikwerkstatt | Katarina 
Kamann | Stargarder Straße 23

Otto Shop | Klaus-Dieter Kowitz 
Turmstraße 25 

Targobank AG & Co. KGaA  
Wartlaustraße 13 

Wir gratulieren unseren Gewerberaummietern zu ihren Mietjubiläen am gleichen Standort!
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Wir gratulieren…
allen Mietern, die im Oktober, November und Dezember ihren Ehrentag feierten!

UNSERE JUBILARE
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75 Jahre

Roland Henke, Gisela Schulz, Waltraut 
Schwarz, Gudrun Kämpf, Helga Behrens, 
Ute Bachmann, Elke Braatz, Heinz 
Hampel, Uwe Göde, Renate Schmidt, 
Klaus Hillmann, Berthold Dubbert, Wolf-
Eckhard Stumm, Rainer Jungbauer, Inge 
Uhlig, Kurt Jaster, Karl Krüger Rosemarie 
Domres, Anita Machleb, Johann Bluhm, 
Rainer Scheibeler, Norbert Zieseler, Adam 
Elvedi, Liane Frentz, Inge Kahnert, Monika 
Tausendfreund, Monika Weidenbecher, 
Annegret Hübner, Ingrid Jordan, Klaus 
Müller, Klaus Wick, Gerd Bürger, Renate 
Schultz, Gisela Asmus, Walter Schneider, 
Brigitte Tiede, Eva Bergmann, Udo 
Zimmermann, Horst Kunkel, Reinhard 
Schmidt

80 Jahre

Konrad Grünig, Hans-Eberhard Fritz, 
Ingeborg Gennis, Gerhard Wesenberg,  
Elke Geßner, Betti Pfitzner, Wally Niemann, 
Reinhild Draeger, Hans Kleemann, 
Hannelore Neugebauer, Hermann 
Christann, Helga Schäfer, Werner Bastian, 
Gerda Dewald, Gertrud Eichstädt, Horst 
Jur, Christa Brügmann, Susanne Stahl, 
Lieselotte Riewe, Heinz Hübner, Klaus 
Rothe, Ingeborg Koschwitz, Bernd Wegner, 
Hildegard Rostalski, Edith Jürck, Hans-
Jürgen Wöhnert, Annelies Klaut, Ernst 
Pompe, Rudi Kowalski, Hildegard Hertl, 
Giesela Rauthe, Renate Kasparek, Ilse 
Grätsch, Ilse Korthals, Emil Stang, Gertrud 
Thorke, Erika Koch, Inge Grete Dörnbrack, 
Helga Jäckel, Hannelore Holländer, 
Horst Michael, Irmhild Lehmann, Christel 
Skalnik, Christel Gust, Elisabeth Vorpahl, 
Ilse Wagner, Helga Seidler, Hannelore 
Degutsch, Walter Krömer, Ingrid Eckert, 
Elli Füsting, Edith Starp, Axel Kohlmetz, 
Anita Junge, Walter Spanke, Erhard Grün, 
Waltraud Beutel, Dieter Suckstorff,  
Dr. Henry Hüber, Heide Blankenhagen, 
Irene Klauke, Heinrich Wenselowski, 
Christel Schüller

85 Jahre

Rudolf Erben, Gisela Kath, Hildegard Path, 
Wolfgang Zopf, Christa Benzin, Erika Lass, 

Annelies Kieckbusch, Günter Schlichter, 
Hannelore Klähnhammer, Helga Kalsow, 
Erika Stenke, Annelore Seeger, Ilse Köster, 
Gotthard Hahn, Richard Dallmann, Erwin 
Jekel, Hildegard Ullmer, Inge Schmidt, 
Günter Dörnbrack, Manfred Schmidt,  
Luise Utesch, Horst Sroda, Werner Kermas,  
Karl-Heinz Stahl, Karl-Heinz Andrejczak, 
Thea Hahn, Jutta Geipel, Erika Fritze, 
Rosemarie Schweder, Adolf Knubbe,  
Rudolf Thormann, Hans Volkmann, Else 
Blümke, Erwin Feicht, Hannelore Otto, 
Christa Marin, Inge Reppin, Rolf Schnittger, 
Margot Wylezalek, Ingeborg Schreiber

86 Jahre

Franz Pieschel, Margarita Schmidt,  
Gerhard Hasse, Ruth Hellmuth, Ingeburg 
Martin, Manfred Meschkat, Ursula Ullerich, 
Ursula Minarsch, Gisela Awe, Elisabeth 
Redlich, Eva-Marie Schulz, Wilfried 
Colberg, Erwin Hinz, Erich Pätschke, 
Imgard Gowitzke, Horst Ladendorf, Inge 
Brunsch, Helga Wawra, Horst Krüger, Egon 
Dietrich, Maria Thoms, Christine Peters, 
Lieselotte Lüdemann, Eva Fröse, Richard 
Schmidt, Heinz Dewald, Christa Richter, 
Karl-Friedrich Ahrens, Carl-Heinz Martens, 
Hans Wessel, Christel Notzke

87 Jahre

Anneliese Wibranek, Willfriede Senger, 
Lothar Hempel, Erika Senkbeil, Erich 
Hurny, Hans-Günter Kath, Horst Schlüter, 
Karlheinz Zschoch, Regina Brüsch, Getrud 
Gutsch, Günter Thomas, Alfred Klann, 
Sigrid Pröfrock, Irmgard Breuer, Paul 
Stenke, Ernst Rolle, Anita Bonitz, Walter 
Kaßner, Elfriede Müller, Edeltraud 
Reinhold, Ingeborg Elftmann, Dr. Reinhard 
Hensel, Christa Veit, Erwin Elftmann, Karl-
Heinz Maruschke

88 Jahre

Irma Ryll, Waltraud Klich, Margot Rohde, 
Margot Strepkowsky, Henni Dittmann, 
Benjamin Weingardt, Inge Linde, Ursula 
Sonnenberg, Lotte Steffl, Josef Feix, 
Herbert Niedhoff, Hildegard Kleinfeld, Ilse 
Potulski, Edith Hanstein, Helga Borgwardt, 
Doris Stutzke, Lisette Herkommer, Doris 

Stutzke, Gerda Thiedemann, Fritz Drömer, 
Heinz Adler, Christa Derer,Rainer Baldauf, 
Ilse Popek, Gisela Jerke, Manfred Sepke

89 Jahre

Dörte Pieper, Erna Siering, Theodor 
Müller, Erwin Kolhof, Hans Lewandowski, 
Rosemarie Welzer, Heinz Donner, Emil 
Steinke, Brigitte Richter, Siegfried Pfeil, 
Walter Nimtz, Lotte Tober, Johanna 
Schmidt, Robert Modrey, Inge Mesalla, 
Waltraud Zornow

90 Jahre

Helga Rosenberg, Ruth Liebow, Manfred 
Gottschalk, Brigitte Kreisel, Vera Gesener, 
Gerhard Neumann, Gisela Hoffmann, 
Helmut Regner, Edelgard Drews, Hildegard 
Drewing, Irma Buth, Gisela Stock

91 Jahre

Elsbeth Severin, Ilse Martin, Martin 
Dülge, Elisabeth Patzelt, Irmgard Fascher, 
Waltraud Lubs, Hermine Mächler,  
Irma Kabus

92 Jahre

Walter Schulz, Grete Scheibner, Ulrich 
Löhnert, Lotte Thaut, Christel Schmidt, 
Annemarie Herrmann, Magda Nobis, 
Gertrud Rutkiewicz, Gerhard Kownatka, 
Rolf Heinig

93 Jahre

Ernst Wasmund, Heinz Nitsche,  
Hildegard Westphal, Christa Köhn

94 Jahre

Antonia Köln, Kurt Schumacher,  
Joachim Eggert

95 Jahre 	 96 Jahre

Friedel Krüger 	 Lieselotte Grimm

97 Jahre

Henny Hoepfner, Erika Dittmer, Heinz Meyer
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Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 16.01.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Deine Juliet 
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je  
einen alkoholfreien Cocktail gratis. Coupon nur in  
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!

Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 20.02.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Book Club 
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je  
einen alkoholfreien Cocktail gratis. Coupon nur in  
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!

Gratis-Coupon | CineClassic
nur am 20.03.2019
15:00 Uhr oder 17:30 Uhr
Kindeswohl 
Für NEUWOGES-Mieter mit Begleitung gibt es je  
einen alkoholfreien Cocktail gratis. Coupon nur in  
Verbindung mit Kauf einer Eintrittskarte einlösbar!
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CineClassic | 15:00 und 17:30 Uhr | Eintritt 5 €!





16.01.2019 | Deine Juliet 
Im London der späten 1940er Jahre 
arbeitet Juliet Ashton als Journa­
listin. Eines Tages erhält sie einen 
Brief von einem Mann namens 
Dawsey Adams, der auf Guernsey 
lebt. Während der Besetzung durch 
die Nazis im Zweiten Weltkrieg 
wurde dort ein Buchclub gegründet. 
Er heißt: „Guernseyer Freunde von 
Dichtung und Kartoffelschalenauf­
lauf“. Juliet beschließt, über den 
Club zu schreiben und sie reist nach 
Guernsey. Das verändert ihr Leben. 

20.02.2019 | Book Club
Vivian, Diane, Carol und Sharon 
kennen sich schon ihr halbes Leben 
und sind gemeinsam durch dick und 
dünn gegangen. Nun sind sie alle­
samt über 60 und nach wie vor bes­
te Freundinnen. In ihrem Buchclub 
treffen sich die Vier, um bei jeder 
Menge Wein über alle möglichen 
Themen zu reden, nur um Männer 
geht es dabei zumeist nicht mehr. 
Das ändert sich jedoch schlagartig 
und eine Reihe von aufregenden 
romantischen Abenteuern beginnt. 

20.03.2019 | Kindeswohl 
Fiona Maye nimmt als Richterin in 
London ihre Aufgabe sehr ernst. 
Mit vollem Einsatz lebt sie für ihren 
Beruf, was einen Preis hat – ihr 
Privatleben ist ein Scherbenhaufen. 
Mitten in dieser Krise hat die Fa­
milienrichterin einen neuen Fall zu 
verhandeln: Der 17-jährige Adam, 
ein brillanter Junge, hat Leukämie, 
weigert sich aber, eine Bluttrans­
fusion anzunehmen, die sein Leben 
retten würde, weil er und seine El­
tern Zeugen Jehovas sind. Soll Fiona 
ihn wirklich zwingen, zu leben? 
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Die Vorbereitungen des Teams aus 
Mitarbeitenden der „Hoffnungskir­
che am Datzeberg“ und des „polylux 
e.V.“ laufen bereits auf Hochtouren. 

Dieses Jahr freuen sich die Veran­
stalter besonders über rege Betei­
ligung aus dem Stadtteil. Es werden 
kurze, selbst geschriebene Weih­
nachtsgedichte gesucht, die bis zum 
18. Dezember 2018 per E-Mail an 
gedichte@polyluxev.de gesendet 
werden können. Eine Auswahl wird 
dann am Heilig Abend zu sehen sein. 

Darüber hinaus erwartet die Gäste 
ein buntes Programm. Die Musi­
ker laden zum Mitsingen der Weih­
nachtslieder ein und eine fröhliche 

Aktion bringt die Weihnachtsge­
schichte näher. 

Außerdem muss die Frage geklärt 
werden, was Weihnachten mit Eier­
kuchen zu tun hat! Die Antwort 
könnte so manchen überraschen. 

Im Anschluss an die Veranstaltung 
besteht die Gelegenheit zum netten 
Ausklang bei Punsch und Keksen. 
Es können auch wieder Weihnachts­
bäume für zu Hause mitgenommen 
werden.

Die Veranstalter freuen sich darauf, 
viele Mieterinnen und Mieter der 
NEUWOGES an diesem Abend zu 
begrüßen.

VERANSTALTUNGSTIPPS

Der Weihnachtsmann kommt ins Latücht

Heiligabend gilt als der Vorabend 
des Weihnachtsfestes, das traditio­
nell im engsten Familienkreis ge­
feiert wird. Doch damit den erwar­
tungsfrohen Kindern die Zeit bis zur 
Bescherung nicht allzu lang wird, 
bietet die Veranstaltungszentrum 
Neubrandenburg GmbH interes­
sierten Familien am 24. Dezember 
2018 ab 11:00 Uhr im Latücht die 
Möglichkeit, ihre Kinder vom Weih­
nachtsmann mit ersten kleinen Ge­
schenken überraschen zu lassen.

Kurz vor der Veranstaltung kön­
nen die Eltern je ein Geschenk für 
ihr Kind/ihre Kinder an den Weih­
nachtsmann übergeben, der diese 
dann an die Kinder verteilt. 

Umrahmt wird die Feier von einer 
weihnachtlichen Dekoration, zau­
berhaften Geschichten und Weih­
nachtslieder. Da schlagen nicht nur 
Kinderherzen höher. 

Der Eintritt ist frei!

Weihnachten auf dem Datzeberg

Weihnachten ist zurück auf dem 
Datzeberg! Die blaue Turnhalle in 
der Rasgrader Straße verwandelt 
sich am 24. Dezember 2018 um  
16 Uhr in einen Festsaal, um auf 
Weihnachten einzustimmen. 




